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Gemäss Anordnung der SAGRA GONGREGATIO GONSISTORIaLIS 
sollen die Direktoren der Missionare der verschiedenen 
Nationalitäten Jahresberichte über die Lage der Seel­
sorge ihrer Landsleute alljährlich an die oben genann­
te Kongregation erstatten und zur Kenntnisnahme den 
Hochwürdigsten Deutschen Ordinariaten übergeben.

Dieser Verpflichtung nachkommend, hat der unterzeich­
nete Direktor der litauischen Missionare die Ehre, 
über die Seelsorge der heimatlosen Litauer in Deutsch­
land, sowie über andere mit der Seelsorge eng ver­
knüpfte Angelegenheiten zu berichten.

Der Bericht umfasst die Zeit vom 1. Januar 1953 bis
zum 31. Dezember 1953.
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I. STATISTISCHE ANGABEN.

Nach dem Stande meines letzten Berichtes für das 
Jahr 1952 waren in der Bundesrepublik ca. 
5*500 katholische Litauer statistisch erfasst. Da 
es in letzter Zeit fest keine Möglichkeiten zur 
Auswanderung gab, beträgt die Zahl der Ausgewan­
derten im Jahre 1955 nur ca. 40 Personen. Somit 
ist auch die Zahl unserer Gläubigen ungefähr die 
gleiche geblieben wie im Vorjahre.

Es leben z.Zt. in Deutschland noch 21 litauische 
Priester. Während des Jahres 1955 kam ein 
Priester aus dem Auslande nach Deutschland, ein 
Priester ist für begrenzte Zeit nach USA. beur­
laubt, 2 Priester sind gestorben. 6 Priester 
können wegen Alter oder Krankheit nicht in der 
Seelsorge eingesetzt worden, 2 Priester sind 
mehr in der deutschen oder der übrigen Auslän­
de rseolsorge tätig.

II. SEELSORGLICHE BETREUUNG DER KATHOLISCHEN 
LITAUER IN DEUTSCHLAI©.

A. ALLGEMEINES.

Wie den Hochwürdigsten Ordinariaten bekannt ist, 
leben unsere Landsleute weit verstreut in der gan­
zen Bundesrepublik in grösseren und kleineren 
Gruppen. Wie bereits im letzten Bericht gesagt, 
ist West-Deutschland in 15 Bezirke eingeteilt.
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Diese Bezirke sind wie folgt:
1. HAMBURG « Hamburg und ganz Schleswig-Holstein.

Diözesen Osnabrück und teilweise 
Hildesheim,,

Seelsorger: Vaclovas SARKA
(24a,) Hbg ,-Altona,Langenfelderstr. 113.

2. OLDENBURG ** Oldenburg, Diepholz und andere
Orte. Diözesen Osnabrück, Münster, 
Offizialat Vechta.

Seelsorger: Petras GIRCIUS 
(25)01donburg, Lit.Kolonie Wohnen.

3. MÜNSTER a Nord-Rhein-Westfalen. Diözesen
Köln, Aachen, teilweise Paderborn 
und Hildesheim.

Seelsorger: Pater Konstantinas Gulbinas 
(22a)Obh.-Sterkrade,Rossbachstr. 41;

4. FRANKFURT = Ganz Hessen. Diözesen Fulda,
Limburg, Mainz, einige Gebiete der 
Diözesen Freiburg und Speyer.

Seelsorger: Pater Alfonsas Bernatonis
(16) Dieburg, Kapuzinerkloster

und andere Priester, die im Direktorat tätig 
sind.

5. KAISERSLAUTERN = Die ganze Pfalz. Diözesen
Speyer, Trier und teilweise Mainz.

Seelsorger: Bronius LUBINAS 
(22b) Kaiserslautern, Postfach 556.

6. STUTTGART « Stuttgart und Nord-Württemberg,
Diözese Rottenburg.

Seelsorger: Alfonsas BUTKUS
(14a) Deggingen/Wttbg., Kapuzinerkloster 
Ave Maria.

7. BIBERACH/RISS. = Süd-Württemberg. Diözese
Rottenburg.

Seelsorger: Alfonsas RISKUS 10.
(14b) Biberach/Riss., Memmingorstr.
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8« MEMMINGEN = Dillingen, Augsburge Diözese 
Augsburgs’

S eoisc r gor: Ant anas BUNGA 
Trunkelsberg 71. üb,Memmingen,

9-, NÜRNBERG = Amberg, Ingolstadt, Feucht, 
Diözo Eichstätt unä Regensburg,

Seelso rg er: Salemo na s KAUNAS 
Feucht bu Nürnberg,Walburgisheim,

10. GAUTING == Gauting-Tbc,-Sanatorium.
Seelsorger: Alexandras MICAS 

(13b) Gauting b. München, 
Pürsorgeheim,

llc MÜNCHEN = Erzdiözese München, Diözese 
Passau,

Seelsorger: Für dun z.Zt, beurlaubten 
Dr, J, AVIŽA - Jonas TAUTKEVICIUS 
München, Unterer Angur 16.

12, SCHONGAU = Schongau, Garmisch-Partenkirchen,
Süd-Bayern, Diöz, Augsburg 
und München,

Seelsorger: Vladas SAIAVIEJUS 
Schongau-Loch, Im Tal-Siedlung, 
Hous 55,

13, BAMBERG = Oberfranken (Bamberg, Würzburg,
Schweinfurt)o Diözesan Bamberg 
und Würzburg,

Seelsorger: Augustinas STEIGVILA 
Burgellern b. Bamberg, 
Hilfskrankonhaus,

Aus dieser Übersicht ist erkenntlich, dass sich 
die Bezirke zum Teil über mehrere Hunderte von 
Kilometern erstrecken. Regelmässig Gottesdienst 
kann deshalb gehalten werden nur dort, wo eine 
grössere ^nzahl von Gläubigen wohnt. Alle 
Priester aber bemühen sich darum, wenigstens
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einmal im Jahre jedem katholischen Litauer die 
Möglichkeit zu geben, in der Muttersprache zu 
beichten.

Zur Besprechung und Klärung der seolsorglichen 
Aufgaben und Probleme wurde auch in diesem Jahre 
vom 19.-25. April in Rad Kreuznach eine Tagung 
der litauischen Seelsorger durchgeführt. 3 Tage 
galten Exercitien und weitere 3 Tage dienten 
Besprechungen,

B. ERNENNUNG DER MISSIONARE.

Am 1. ^ugust 1953 wurde von der Heiligen 
Konsistoria.l-Kongregation auch für die litaui­
schen Geistlichen die Konstitution des 
Heiligen Vaters ”Exsul Familie,” angewandt. 
Zu Missionaren wurden ernannt die
Hochwürdigen Herren: (^nschrift ist hier nur angege­
ben, wenn der betreffende Herr nicht in Ab­
satz A genannt ist)
1. Dr. AVIŽA, Jonas, z.Zt. in USA.
2. BERNATONIS, Alfonsas
3. BUNGA, Antanas
4. BUTKUS, Alfonsas
5. GIRCIUS, Petras
6. KALECKIS, Viktoras, Hüttenfeld b. Lampert­

heim, Litauisches Gymnasium
7. KAUNAS, Salemonas
8. MICAS, Alexandras
9. GULBINAS, Petras

10. Br. PASKEVICIUS, Antanas, Hüttenfeld b.
Lampertheim, Lit. Gymnasium

11. POIMaNSKIS, Viktoras, Biebuig, Kapuziner­
kloster
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12. RI SKUS, Alfonsas
15. SALAVIEJUS, Vladas
14. STEIGVILA, Augu st ina s
15. SARKA, Vaclovas
16. TAUTKEVICIUS, Jonas
17. LIUBINuS, Bronius
18. LUKOSIUIliS, Juozas, Mcinz-Land-Gonsenheim,

Nr. 54.
Mit Schreiben der gleichen Kongregation vom 
12.3.1955 wurde der Missionar Pater Alfonsas 
Bernatonis, bisheriger Fluchtlings-Oberscelsorger, 
zum Direktor der litauischen Missionare in 
Deut schla nd e rnn.nnt.
Ob sich durch diese Ernennungen für die Seelsorge 
Änderungen ergeben, ist noch nicht zu ersehen.
Von der Heiligen Konsistoriul-Kongregation wur­
den keine Erklärungen gegeben und durch den 
Deutschen Episkopat keine Richtlinien herausge- 
geben. Vielleicht wäre es angebracht, wenn die 
Ordinarien ihre Absichten und Wünsche wissen 
liessen.

C. DIE FINANZIELLE LAGE DER PRIESTER.

Bis jetzt ist die finanzielle Lage der Priester 
noch nicht ausreichend geordnet. Wenn man be­
rücksichtigt, dass die Priester oft bis zu 
40 Ortschaften zu betreuen haben, die dazu 
noch im Umkreis von 5-400 Kilometern entfernt 
liegen, wird man verstehen, dass es oft beim 
besten Willen nicht möglich ist, den Verpflich-
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tungen nachzukommen, weil die Mittel hierzu 
fehlen. 5 Priester, d.s. Pater Bernatonis, 
Herr Poimasnkis und Herr Zaleckis bekommen über­
haupt kein Gehalt. Die anderen Harren, die in 
der Seelsorge arbeiten, bekommen Gehalt in Höhe 
von DM 100,— bis DM 150,— monatlich. Boi kei­
nem reichen die Mittel aus, um den Lebensunter­
halt zu bestreiten und die Reisekosten zu decken 
Es wäre vielleicht angebracht, wenn jedes Ordi­
nariat sich bereit erklären würde, für einen 
Priester aufzukommen und seinen standesgemässen 
Lebensunterhalt und seine Reisekosten zu über­
nehmen. Solange die NOWC. den Priestern noch 
DM 85,— zahlt, wäre es notwendig, von den Or­
dinariaten noch DM 250,— monatlich zu erhalten. 
Ich möchte glauben, dass diese vorgeschlagene 
Lösung die beste wäre und dass so die Priester 
ihren Pflichten ausreichender nachkommen 
könnte n.
Eine Stellungnahme der Hochwürdigsten Herren 
zu diesem Vorschläge würde ich sehr begrüsson.

An dieser Stelle möchte ich auch den Hochwür­
digsten Herren Bischöfen danken, die während 
des letzten Jahres die litauische Seelsorge 
unterstützt haben. Dem Hochw. Herrn Bischof 
von Regensburg für DM 2.400,—, dem Hochw. 
Herrn Bischof von Paderborn für DM 1,800,—, 
dem Hochw, Herrn Erzbischof von Freiburg für 
DM 1.200,—, dem Hochw, Herrn Bischof von
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III.

Trier für DM 1.000,—, dem Hochw. Herrn 
Bischof von Würzburg für DM 200,—, = insgesamt 
DM 6.600, — .
Ebenso möchte ich meinen tiefsten Dank ausspre­
chen den Hochwürdigsten Herren, die unseren 
Priestern monatliche Unterstützungen zukommen 
lassen. Es sind dies: Diözese München für 
3 Priester, Diözese Augsburg für 2 Priester, 
Diözese Rottenburg für 2 Priester, Diözese 
Osnabrück für 2 Priester, Diözese Münster für 
einen Priester, Diözese Eichstätt für einen 
Priester. Diözese Mainz für einen Priester.

RELIGIONSAUSÜBUNG„

Während der Fastenzeit ist es dos Bestreben je­
des Priesters, wenigstens an Orten mit mehreren 
Gläubigen ein Triduum zu halten oder einen Ein- 
kehrtag, um alle auf den Empfang der Oster - 
sakramento vorzubereit en. Einkohrtage werden 
verschiedentlich auch vor Weihnachten und vor 
anderen grösseren Festen durchgeführt* Einzeln 
lebenden Gläubigen wird wenigstens einmal im 
Jahre Gelegenheit gegeben, in der Muttersprache 
zu beichten.
Kurz zusammengefasst kann man sagen, dass unse­
re litauischen Familien moralisch noch hochste­
hend sind und sich bemühen, nach der heimatli­
chen Tradition zu leben. Die grössten Schwierig­
keiten kommen immer wieder durch Eheschliessun­
gen. Die Ehen werden oft nur zivil geschlossen,
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dr. die kirchliche Trauung nicht möglich ist.
Don Gottesdienst besuchen unsere Gläubigen, be­
sonders Bhelcut j mit Kindern, sehr gut, wenn er 
vom eigenen Priester geholten wird. In die 
deutsche Kirche gehen viele nicht gern und füh­
ren ols Entschuldigung Sproohschwiorigkoiten a.n. 
Die Ostersekromento empfingen etwa 70 $ unserer 
Gläubigen, d-'S sind 5 $ wenig ;r cis im Vorjahre. 
Die Sonnt gsmesse besuchen 60 - 100 $ unserer 
Gläubigen.

IV. KULTURELLES LEBEN .

Das kulturelle Loben der Litauer in Deuts ch­
i' nd k"nn sich schwer entwickeln, do unsere 
Intelligenz meist usgewondert ist und unsere 
Gläubigen weit voneinander getrennt leben, Ver­
anstaltungen sind deshalb kaum möglich, ausge­
nommen in grösseren Lr gern, wie Memmingen und 
Wehnen. Freude und zugleich Hoffnung bedeutet 
uns drs Gymnasium, wo 16 Lehrer 203 Schüler bei­
der Konfessionen unterrichten. Hier befindet sich 
auch ein Internet, in dem die Kinder kostenlos 
loben. Die Mittel verdanken wir unseren Ausge­
wanderten La nd sl a ut en. Da s Gymna s i um war b i sh er 
in Diepholz in einer Kaserne untergeben cht, die 
geräumt worden musste. Wir haben deshalb ein 
Hous in Hüttenfeld bei Lorsch an der Bergstr. 
gekauft. Wenn wir z.Zt, auch noch über 
DM 150.000,— Schulden hoben, so hoffen wir

10



10

doch, eine Möglichkeit zu finden, unseren Kin- 
dorn für längere Zeit den Unterricht in der 
Muttersprache zu erhalten. Am Gymnasium arbeitet 
z.Zt. ein Priest ar als Raligionslehrar, ein 
zw it r lehrt Latein und andere Fäch-r.
Ein Geschenk w rsn für unsere Kinder 3 Sommor- 
Forienl ger (2 in dar engi, und eines in der ama- 
rik nisch?n Zone), n denen etwa. 400 Kinder und 
Jugendliche teilnahmen. Während 3 Wochen erhiel­
ten sie intensive Belehrung in Religion, in d-.r 
Muttersprache, in Gebräuchen des Heimr.tlandes.

nn lit ui schon Org nisationen bestehen in 
Deutschland noch: eine lrth. Fra uenorga nisation 
und 2 Jugendorganis°tionon; für die kath. studie­
r' nde Jugend "ATEITIS” und fua? die Pfadfinder 
für ^lle Jugendlichen, jedoch auf guter, religiö­
ser Grundlage. Hi >r ist auch zu erwähnen, dass 
von lit uisch'n Salesianern in Italien ein Konvikt 
eröffnet wurde, in d.m Jungen aus ganz Europa 
studieren und sich -uf den Priosterberuf vorbe­
reit an können. Z.Zt. sind dort 40 Kinder.

In Deutschland erscheint eine litrui- ehe 
Monatsz itschrift mit liberaler Einstellung; in 
England erscheint eine Wochenzeitschrift für 
alle Litauer in Europa, in der auch sonntägliche 
Betrachtungen gedruckt werden.
Gut katholische Zeitschriften in der Mutter­
sprache erhalten unsere Gläubigen meist aus 
Amerika.
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.Durch den Ob .rsuclsorger wurden verschiedene 
Zeitschrift n bestellt und usgegebenc 
Es sind dies:
Dis volkstümliche Men tszeitschrift "Briefe an 
die Litauer", von Jesuiten in USA,.
400 Exemplare, Preis § 200, — c
Dio Monatszeitschrift "Weg der Vät r" von Sole­
sinn rn in Venezuela. 50 Exemplare, Preis § 50,—, 
Die Hon' tszeitschrift "Glöckchen" von Franziska.- 
n jrn in USA„, 100 Exemplare, § 50, — a 
Leider konnten wir alle diese Zeitschriften für 
das J^hr 1954 aus Geldmangel nicht mehr bestellen, 
Von einer in USA, erscheinenden Monatszeitschrift 
dir Jesuiten "St rn", besonders für das Gebets­
apostolat, kommen 50 Exemplare nach Deutschland, 
Aus USA, und Kanada erreichen uns auch einige 
Tageszeitungen in lit uischer Sprache, 
Dos grösste Geschenk für unsere katholischen 
Gläubigen war in diesem Jahre das neu herausge­
gebene Gebetbuch für Erwachsene in litauischer 
Sprache, d^s wir allen in Deutschland kostenlos 
"ushändigen könnten.
Einige gute, katholische Bücher für Erwachsene 
und für Kinder wurden neu vrlogt, Besonders 
zu nennen ist hi r d s Buch "Volkstümliche 
Erziehung", Wir v -rdonken es unserem Obersten 
B • f r o i ung sk omi t e e
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V, SOZIALE UND CARIL.TIVE L.--GD,

Dio sozi le Stellung unserer Landsleute hat sich 
während dieses Jahres nicht gebessert. Von 
8.060 durch unser Zentralkomitee registrierten 
Lit’ uern sind etwa 85 $ arbeitslos und leben 
von FürsorgeuntorStützung, Von diesen 8.060 
sind: Männer über 18 Jahre 5.154,

Freuen üb r 18 J~hre 2.574, 
Kinder und Jugendliche 2.572.
Etwa 660 P rsonen sind Tbc.-krank und etwa 
150 Personen leiden an ein r chronischen Krnk- 
h eit.
Um dieser schwer ,n Kot baizukommen, stehen 
2 lit uische Organisationen zur Verfügung, die 
UNITED LITHUANIAN FOUND OF AMERICA in US/», und 
die litauische C-rites, Zentrale in Dieburg. 
Die erstgenannte Organisation hat im J hro 1955 
Kleidung und Lebensmittel im Horte von über 
§ 100.000,— nach Deutschland gespendet, ausser­
dem in besonderen Notfällen Geld zur Verfügung 
gestellt. Die litauische Caritas-Zentrale hat 
etwa 4.000 kilo Kleidung und Lebensmittel und 
etwa DM 22.000,— en Bedürftige verteilt. Diese 
Mittel verdanken wir der bereits genannten 
Organisation ULFRA, und besonders euch der sehr 
geschätzten amerikanischen Organisation NCWC.

Als besonders erfreulich ist auch zu bezeichnen, 
dass im Jahre 1955 viele unserer Leute aus 
B' racken oder sonstigen Gemeinschaftsunterkünf- 
ten in von der Bundesrepublik neu erbaute Sied­
lungen einziehen konnten. Es ist so das Leben 
zwar finanziell noch schwerer zu meistern w gen 
der höheren Unkosten (Miete etc.), jedoch führt
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diese Massnahme in moralisch r Beziehung einen 
grossen Schritt vorwärts.

An dieser Stelle möchte ich nicht versäumen, 
meinen herzlichen Dank auszusprechen der 
amerikanischen Wohlfahrtsorganisation NOWC., 
dem Deutschen C rit" sverbaud und allen anderen, 
di; sich bemühten, die Not der Heimatlosen zu 
lindern. Wir sind üb ;rz ugt, dass nur die aus 
christlicher Liebe geborene gemeinsame Tat 
die Not beseitigen oder wenigstens lindern 
kann.

VI. SCHLUSSWORT .

Am Schlüsse meines Berichtes möchte ich meinen 
tiefsten Dank aussprech en dem Vater alles 
S.jgens. Er hat uns herausgenommen aus der 
Mitte ' in..s vom gottlosen Kommunismus ge - 
knechteten Volkes und uns die- Gnade gewährt, 
für unsere Brüder und Schwestern stellvertre­
tende Sühne zu 1 iston. Unsere kleinen Opfer, 
Entbehrungen und Mühen, vereint mit dem grossen 
Opfer Jesu Christi, mögen diejenigen, die in 
Gefahr sind, stärken und das Erbe des christlichen 
Gl-ab ms erhalten helfen.
Weiterhin gilt mein Dank allen, die uns im 
Namen dieser heiligen Berufung zur Seite 
stehe n
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Insbesondere schliesse ich in m> inen Dank ein 
die wohlwollenden Unterstützungen moralischer 
und materieller N tur der Hochwürdigsten 
Herren Erzbischöfe und Bischöfe Deutschlands,, 
sowie der Apostolischen Nuntiatur in 
Deut sohlendo

Hier möchte ich auch an meine lieben, litaui­
schen Mitbrüder denken, die mit so grosser 
Liebe und Selbstaufopferung ihre ganze Kraft 
für ihre im Exil lebenden Landsleute eingesetzt 
habenB

Unser aller Dank aber findet seinen Ausdruck 
in Worten dos Gebotes:

RETRIBUERE DIGNARE, DOMINE, 
OMNIBUS, NOBIS BONA FAGIENTIBUS 
PROPTER NOMEN TUUM , „ .

In tiefster Verehrung 
und Da nk bark eit

in Christo ergobenst

Alfons Bernatonis
Direktor der litauischen
Mission'-re in Deutschland

Dieburg, den 4c Januar 1954
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